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(54) TEXTILSTOFF SOWIE TRAGEVORRICHTUNG AUS DEM TEXTILSTOFF

(57) Bereit gestellt wird ein Textilstoff (10) für Vor-
richtungen (5) zum Tragen von Säuglingen und Kleinkin-
dern (K) am Körper eines Trägers (T), wobei der Textil-
stoff weitgehend wasserabweisend ausgestaltet ist und
wobei der Textilstoff aufweist
- 70% bis 87% Polyesterfasern,
- 5% bis 10% Polyamidfasern, und
- auf 100% Faseranteile ergänzte hochelastische Kunst-
stoffasern.
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Beschreibung

Gebiet Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Textilstoff für Vor-
richtungen zum Tragen von Säuglingen und Kleinkindern
sowie eine Vorrichtung zum Tragen von Säuglingen und
Kleinkindern mit dem erfindungsgemäßen Textilstoff.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Vorrichtungen zum Tragen von Säuglingen und
Kleinkindern am Körper eines Trägers sind aus dem
Stand der Technik bekannt. So sind beispielsweise Tra-
getücher bekannt, die am Körper gebunden werden. Fer-
ner sind Tragehilfen bekannt, mit denen Säuglinge oder
Kleinkinder am Körper getragen werden können und die
nach Art eines Rücksackes zwei Schultergurte und einen
oder zwei Hüftgurte aufweisen.
[0003] Für die aus dem Stand der Technik bekannten
Tragevorrichtungen werden Textilstoffe aus Naturfa-
sern, beispielsweise Baumwollstoffe verwendet. Trage-
vorrichtungen mit diesen Stoffen können allerdings nicht
im Wasser verwendet werden, etwa wenn der Träger
oder die Trägerin mit dem Säugling ins Schwimmbad ge-
hen möchte. Denn die Naturfasern nehmen sehr viel
Wasser auf, sodass die Tragevorrichtung nach dem Ver-
lassen des Wassers ein Mehrfaches des Eigengewichtes
aufweist. Zudem trocknen solche Tragevorrichtungen re-
lativ schlecht.

Aufgabe der Erfindung

[0004] Aufgabe vorliegender Erfindung ist es daher,
eine Vorrichtung zum Tragen von Säuglingen und Klein-
kindern am Körper eines Trägers bereit zu stellen, die
auch im Wasser verwendet werden kann und die die aus
dem Stand der Technik bekannten Nachteile weitgehend
vermeidet.

Erfindungsgemäße Lösung

[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe mit ei-
nem Textilstoff und mit einer Vorrichtung zum Tragen
von Säuglingen und Kleinkindern am Körper eines Trä-
gers nach den unabhängigen Schutzansprüchen gelöst.
Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind in den
jeweiligen abhängigen Schutzansprüchen angegeben.
[0006] Bereit gestellt wird demnach ein Textilstoff für
Vorrichtungen zum Tragen von Säuglingen und Kleinkin-
dern am Körper eines Trägers, wobei der Stoff weitge-
hend wasserabweisend ausgestaltet ist und wobei der
Textilstoff aufweist

- 70 % bis 87 % Polyesterfasern,
- 5 % bis 10 % Polyamidfasern, und
- auf 100% Faseranteile ergänzte hochelastische

Kunststoffasern.

[0007] Ein Textilstoff mit diesem Fasergemisch weist
mehrere Vorteile auf. Die Polyesterfasern weisen eine
sehr hohe Form- und Farbstabilität auf und sind zudem
besonders atmungsaktiv. Ferner nehmen die Polyester-
fasern wenig Wasser auf und lassen sich daher sehr
schnell trocknen. Die Polyamidfasern weisen eine sehr
hohe Festigkeit und eine sehr hohe Formstabilität auf
und sind im Vergleich zu den Polyesterfasern dehnbarer
und elastischer. Auch die Polyamidfasern trocknen sehr
schnell.
[0008] Mit den hochelastischen Kunststofffasern läßt
sich zusammen mit kreuzgewebten Polyester- und Po-
lyamidfasern eine bestimmte Elastizität bzw. Dehnbar-
keit des Textilstoffes realisieren, was sich positiv auf die
Stabilität des am Körper getragenen Kleinkindes aus-
wirkt, da beispielsweise bei Verwendung eines Tragetu-
ches, der aus dem erfindungsgemäßen Textilstoff her-
gestellt ist, das Kleinkind relativ fest an dem Körper des
Tragenden gebunden werden kann und das Kleinkind
auf Grund der Dehnbarkeit des Tragetuches dennoch
eine ausreichende Bewegungsfreiheit hat.
[0009] Vorteilhaft ist es, wenn der Textilstoff aufweist

- 82% Polyesterfasern,
- 8% Polyamidfasern, und
- 10% hochelastische Kunststoffasern.

[0010] Weiter vorteilhaft ist, wenn die hochelastischen
Kunststofffasern eine Dehnbarkeit von mindestens 400
% aufweisen. Weiter vorteilhaft ist es, wenn zumindest
die Polyesterfasern und die Polyamidfasern in dem Tex-
tilstoff kreuzgewebt sind.
[0011] Die hochelastischen Kunststofffasern können
Elasthan umfassen.
[0012] Vorteilhaft ist es, wenn das Gewicht des Textil-
stoffes zwischen 170 g/m2 und 270 g/m2, vorzugsweise
220 g/m2 aufweist. Dies vermittelt dem Träger den Ein-
druck einer schweren Qualität, wobei der Textilstoff auf-
grund der verwendeten Fasern dennoch besonders
leicht ist.
[0013] Vorteilhaft ist es zudem, wenn der Textilstoff
einen UV-Schutz aufweist bzw. wenn die verwendeten
Textilfasern einen UV-Schutz aufweisen.
[0014] Bereitgestellt wird des Weiteren eine Vorrich-
tung zum Tragen von Säuglingen und Kleinkindern am
Körper eines Trägers, wobei die Vorrichtung einen erfin-
dungsgemäßen Textilstoff aufweist.
[0015] Die Vorrichtung kann als Tragetuch ausgestal-
tet sein, wobei das Tragetuch den erfindungsgemäßen
Textilstoff aufweist.
[0016] Die Vorrichtung kann zumindest einen, vor-
zugsweise zwei Slingringe aufweisen, zum Binden des
Tragetuches.
[0017] In einer alternativen Ausgestaltung der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung kann diese als Tragehilfe
ausgestaltet sein, wobei die Tragehilfe ein Rückenteil,
zwei am oberen Abschnitt des Rückenteils befestigte
Schultergurte und zumindest einen am unteren Abschnitt

1 2 



EP 3 381 309 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

des Rückenteils befestigte Hüftgurte aufweist, wobei das
Rückenteil den erfindungsgemäßen Textilstoff aufweist.
[0018] Die Schultergurte und/oder die Hüftgurte der
Tragehilfe können ebenfalls den erfindungsgemäßen
Textilstoff aufweisen.
[0019] Vorteilhaft ist es, wenn die Tragehilfe einteilig
ausgestaltet ist, d.h., wenn das Rückenteil, die Schulter-
gurte und der Hüftgurt einteilig ausgestaltet sind.

Kurz Beschreibung der Figuren

[0020] Weiteren Einzelheiten Merkmale der Erfindung
sowie weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich aus
der nachfolgenden Beschreibung in Verbindung mit der
Zeichnung. Es zeigt:

Fig. 1 eine als Tragetuch ausgestaltete Tragevorrich-
tung mit einem erfindungsgemäßen Textilstoff;
und

Fig. 2 eine als Tragehilfe ausgestaltete erfindungsge-
mäße Tragevorrichtung mit einem erfindungs-
gemäßen Textilstoff.

Detaillierte Beschreibung der Erfindung

[0021] Fig. 1 zeigt eine Vorrichtung 5 zum Tragen von
Säuglingen und Kleinkindern K am Körper eines Trägers
T, wobei die Vorrichtung als Tragetuch 5a ausgestaltet
ist, das einen erfindungsgemäßen Textilstoff aufweist.
[0022] Der verwendete Textilstoff 10 für das Tragetuch
5a weist zwischen 70 % und 87% Polyesterfasern, zwi-
schen 5 % bis 10 % Polyamidfasern, und auf 100% Fa-
seranteile ergänzte hochelastische Kunststoffasern, vor-
zugsweise Elasthan, auf.
[0023] Der erfindungsgemäße Textilstoff zeichnet sich
einerseits durch eine hohe Formstabilität bei gleichzeiti-
ger Hochelastizität bzw. Dehnbarkeit auf. Zudem ist es
besonders atmungsaktiv, sodass das Tragetuch auch im
Trockenen verwenden werden kann. Besonders bevor-
zugt kann das Tragetuch aus dem erfindungsgemäßen
Textilstoff jedoch im Wasser verwendet werden, denn
die erfindungsgemäße Kombination der Textilfasern ge-
währleistet zudem, dass der Textilstoff nur sehr wenig
Wasser aufnimmt und daher auch sehr schnell trocknen
kann. Durch das Vorsehen der hochelastischen Kunst-
stofffasern ist zudem gewährleistet, dass das Tragetuch
im Wasser immer fest am Körper des Tragenden sitzt.
[0024] Das in Fig. 1 gezeigte Tragetuch 5a weist zu-
dem zwei Slingringe 20 auf, die zum Binden des Trage-
tuches verwenden werden. Die Slingringe 20 sind vor-
zugsweise aus einem Kunststoff gefertigt, sodass sie
ebenfalls im Wasser verwendet werden können.
[0025] Fig. 2 zeigt eine weitere Ausgestaltung einer
erfindungsgemäßen Vorrichtung 5 zum Tragen von
Säuglingen und Kleinkindern K am Körper eines Trägers
T, wobei die Vorrichtung 5 hier als Tragehilfe 5b ausge-
staltet ist.
[0026] Die Tragehilfe 5b besteht im Wesentlichen aus

einem Rückenteil 50, aus zwei am oberen Bereich des
Rückenteils angeordneten Schultergurte 40 und aus ei-
nem bzw. zwei am unteren Ende des Rückenteils ange-
ordneten Hüftgurte 30.
[0027] Die Tragehilfe 5b ist hier einteilig ausgestaltet,
wobei sowohl das Rückenteil 50 als auch die Schulter-
gurte 40 und die Hüftgurte 30 den erfindungsgemäßen
Textilstoff aufweisen. Damit kann die gesamte Tragehilfe
im Wasser verwendet werden.
[0028] Bei der in Fig. 2 gezeigten Vorrichtung ist es
vorteilhaft, wenn die Schultergurte 40 und/oder der Hüft-
gurt 30 einen geringeren Anteil an hochelastischen
Kunststofffasern aufweisen als das Rückenteil 50. Damit
wird gewährleistet, dass sich die Schultergurte und die
Hüftgurte 30 beim Binden nicht zu sehr dehnen.
[0029] Durch den erfindungsgemäßen Textilstoff wird
erstmals die Möglichkeit geschaffen, Tragetücher bzw.
Tragehilfen zum Tragen von Säuglingen und Kleinkin-
dern am Körper eines Trägers im Wasser zu verwenden,
ohne dass das Gewicht der nassen Tragevorrichtung ein
Mehrfaches seines Eigengewichtes beträgt. Zudem sind
die Tragevorrichtungen schnell trockenbar und trotz der
Dehnbarkeit besonders formbeständig, sodass sie lange
haltbar und verwendbar sind.

Bezugszeichen:

[0030]

5 Tragevorrichtung

5a Tragetuch

5b Tragehilfe

10 Tragetuch

20 Ringe / Slingringe des Tragetuches 5a

30 Hüftgurt der Tragehilfe 5b

40 Schultergurte der Tragehilfe 5b

50 Rückenteil der Tragehilfe 5b

K Kind / Säugling

T Träger

Patentansprüche

1. Textilstoff (10) für Vorrichtungen (5) zum Tragen von
Säuglingen und Kleinkindern (K) am Körper eines
Trägers (T), wobei der Textilstoff weitgehend was-
serabweisend ausgestaltet ist und wobei der Textil-
stoff aufweist
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- 70% bis 87% Polyesterfasern,
- 5% bis 10% Polyamidfasern, und
- auf 100% Faseranteile ergänzte hochelasti-
sche Kunststoffasern.

2. Textilstoff nach dem vorhergehenden Anspruch, wo-
bei der Textilstoff aufweist

- 82% Polyesterfasern,
- 8% Polyamidfasern, und
- 10% hochelastische Kunststoffasern.

3. Textilstoff nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die hochelastischen Kunststofffasern ei-
ne Dehnbarkeit von mindestens 400% aufweisen.

4. Textilstoff nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die hochelastischen Kunststofffasern El-
asthan umfassen.

5. Textilstoff nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei dieser ein Gewicht von 170 g/m2 bis 270
g/m2, vorzugsweise ein Gewicht von 220 g/m2 auf-
weist.

6. Vorrichtung (5) zum Tragen von Säuglingen und
Kleinkindern (K) am Körper eines Trägers (T), wobei
die Vorrichtung einen Textilstoff (10) gemäß einem
der vorhergehenden Ansprüche aufweist.

7. Vorrichtung nach dem vorhergehenden Anspruch,
wobei diese als Tragetuch (5a) ausgestaltet ist, wo-
bei das Tragetuch den Textilstoff (10) gemäß einem
der Ansprüche 1 bis 5 aufweist.

8. Vorrichtung nach dem vorhergehenden Anspruch,
wobei diese zumindest einen, vorzugsweise zwei
Slingringe (20) aufweist, zum Binden des Tragetu-
ches.

9. Vorrichtung nach Anspruch 6, wobei diese als Tra-
gehilfe (5b) ausgestaltet ist, wobei die Tragehilfe (5b)
ein Rückenteil (50), zwei am oberen Abschnitt des
Rückenteils befestigte Schultergurte (40) und zu-
mindest einen am unteren Abschnitt des Rückenteils
befestigten Hüftgurt (30), wobei das Rückenteil (50)
den Textilstoff (10) gemäß einem der Ansprüche 1
bis 5 aufweist.

10. Vorrichtung nach dem vorhergehenden Anspruch,
wobei die Schultergurte (40) und/oder der Hüftgurt
(30) den Textilstoff (10) gemäß einem der Ansprüche
1 bis 5 aufweisen.

11. Vorrichtung nach einem der beiden vorhergehenden
Ansprüche, wobei die Tragehilfe (5b) einteilig aus-
gestaltet ist.
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EP 3 381 309 A1

5



EP 3 381 309 A1

6



EP 3 381 309 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 381 309 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

